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(Nr. 9447.) Geſetz, betreffend den Geltungsbereich der Jagdſcheine. Vom 20. April 1891. 


> > 2 € * 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags, was folgt: 
Einziger Paragraph. 


Der F. 2 des Geſetzes vom 9. März 1868 (Geſetz-Samml. S. 207) findet 
auch auf den Kreis Herzogthum Lauenburg Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 20. April 1891. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Gr. v. Zedlitz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 28. Mai 1891. 
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(Nr. 9448.) Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes, betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung 
in den acht älteren Provinzen der Monarchie, vom 3. Juni 1876 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 125). Vom 19. Mai 1891. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


Artikel 1. 

An die Stelle der Beſtimmungen unter Nr. 2 und 3 im Artikel 8 des 
Geſetzes, betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung in den acht älteren Provinzen 
der Monarchie, vom 3. Juni 1876 (Geſetz-Samml. S. 125) über die Rechte der 
vereinigten Kreisſynoden der Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin treten nachſtehende 
Vorſchriften: 


2) Anleihen aufzunehmen. 


Die Anleihen dürfen nur zur Errichtung neuer kirchlicher Ge— 
bäude verwendet werden. Zur Aufnahme bedarf es der Genehmigung 
des Staatsminiſteriums; 
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allgemeine Umlagen auszuſchreiben, und zwar: 
a) behufs Erſatz für die Stolgebühren, 
b) zur Verzinſung und Abtragung der Anleihen, 
c) zur Gewährung von Beihülfen an ärmere Parochieen behufs 
Befriedigung dringender kirchlicher Bedürfniſſe. 

Soll die Umlage für die beiden letzteren Zwecke zehn Prozent 
der Summe der von den pflichtigen Gemeindegliedern jährlich an den 
Staat zu entrichtenden Perſonalſteuern (Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer) 
überſteigen, jo bedarf es der Genehmigung des Staatsminiſteriums; 


d) behufs Berichtigung des Antheils aller Gemeinden an den Kreis-, 
Provinzial⸗ und Generalſynodalkoſten, ſowie an den im Wege 
kirchlicher Geſetzgebung feſtgeſtellten Umlagen für provinzielle und 
landeskirchliche Zwecke. 

Die Umlagen müſſen gleichzeitig in allen Gemeinden nach 
gleichem Maßſtabe erhoben werden, und gilt für den Repartitionsfuß 
die Vorſchrift des F. 31 Nr. 6 der Kirchengemeinde- und Synodal⸗ 
Ordnung vom 10. September 1873. 

Auf die Beſchlüſſe über ſolche Umlagen findet Artikel 3 Abſatz 3 
und 4 des Geſetzes vom 25. Mai 1874 Anwendung; 


4) eine Synodalkaſſe für die Einnahme und Verwendung der ausge⸗ 
ſchriebenen Umlagen und aufgenommenen Anleihen zu errichten. 
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Artikel 2. 

In dem Regulativ für die vereinigten Kreisſynoden der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Berlin iſt zu beſtimmen, wie die von denſelben zur Ausübung ihrer 
Rechte erforderlichen Beſchlüſſe gefaßt werden, und ihre ordnungsmäßige Faſſung 
Dritten gegenüber feſtgeſtellt wird. 

Artikel 3. f 

Weigern ſich die vereinigten Kreisſynoden, geſetzliche Leiſtungen, welche aus 
der Synodalkaſſe zu beſtreiten find, auf den Etat zu bringen, feſtzuſetzen oder zu 
genehmigen, fo findet Artikel 27 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 
ſinngemaͤße Anwendung. 

Artikel 4. 


Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes tritt das Geſetz vom 
6. März 1882 (Geſetz-Samml. S. 14) außer Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Königsberg, den 19. Mai 1891. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Gr. v. Zedlitz. 


(Nr. 9449.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Erkelenz, Gemünd, Euskirchen, Blanken⸗ 
heim, Düren, Rheinbach, Montjoie, Cleve, Andernach, Coblenz, Münſter⸗ 
maifeld, Boppard, Kirchberg, Meiſenheim, Stromberg, Sankt Goar, Bensberg, 
Bergheim, Grevenbroich, Cöln, Natingen, Mettmann, Elberfeld, Grumbach, 
Saarlouis, Tholey, Saarbrücken, Bitburg, Neuerburg, Wapweiler, Prüm, 
Wittlich, Trier und Hermeskeil. Vom 8. Mai 1891. 


Auf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 

vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 

Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz⸗Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 

daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im $. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Erkelenz gehörigen Gemeinden 

Glimbach und Gevenich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Gemünd gehörige Gemeinde Noggen- 
a dorf, für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke Auf 
(Nr. 94489449.) 14* 


Dean 


der Straß, Bertha Iſabella, Bickendorf IV, Blumenthal, Paulinagrube, 
Malsbenden II, Malsbenden I, Chriſtina, Caſtor, Hoffnung am Heiden— 
acker, Heiligenhäuschen, Chronik, Victoria, Frühauf, Colonie, Fortuna, 
Johannisberg, Einruhr J, Einruhr II, Glücksſtern, Station am Heiden— 
acker, Lila am Heidenacker, Cephir am Heidenacker, Kaſtor am Heiden— 
acker, Taube am Heidenacker, Nimbus am Heidenacker, Frühling, 
Stafette am Heidenacker, Seine Durchlaucht Carlos, Villa, Schwanen— 
berg, Triplo, Steinberg, Otter, Hecht, Hiacynthe, Franziska, Ceder, 
Joſephine, Antonius, Vogelsberg, Rabenberg, Tellur, Virgula, Tabor, 
Genius am Heidenacker, Souvenir, Auſter, Iltis, Juſtizrath, Conſtantine, 
Minerva, Vincenz, Manus, Semilor, Mercur, Neptun, Cultur, 
Alliance, Clerus, Oliva, Felix, Hugo, Julie, Neue Concordia, Felſer, 
Frohnrath, Siſtig, Ausdauer, Heiligenberg I, Heiligenberg, Gilsdorf, 
Deutſche Cokarde, Kranert, Helena, Merkur, Tellus, Wilhelm, Ein- 
tracht, Friedrich Wilhelm, Stolzenberg, Hühnerbuſch I, Hühnerbuſch II, 
Johanna II, Mariawald, Mariawald II, Mariawald III, Mariawald IV, 
Mariawald VI, Mariawald VII, Mariawald VIII, Braubachsberg, 
Gemünd, Hubertina, Wollſeifen I, Käthchen, Caspar, Michaelsgrube, 
Donnermaar, Magdalena, Stahlberg, Petersgrube, Hahnenberg, 
Breitendrieſch, Nimrod, Neu Schunk Olligſchläger, Rhamenthal, 
Huttanus, Voißel, Morsbachheil, Reinhardsau, Wohlfahrt II, Eliſe, 
Erneſtine, Germania, Harperſcheid II, Harperſcheid, Ophelia, Aesculap, 
Alexander, ſowie 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Gemünd und Euskirchen 
belegenen Bergwerke Günnersdorf und Meinertzhagener Bleiberg, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Gemünd und Blanken⸗ 
heim belegenen Bergwerke Heinrich Sophia Burg, Mondſchein, 
Roſenthal, Wohlfahrt, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Gemünd und Düren 
belegenen Bergwerke Bickendorf I, Bickendorf II, Clara Franziska, 
für das in den Bezirken der Amtsgerichte Gemünd und Rheinbach 
belegene Bergwerk Beharrlich, 
für das in den Bezirken der Amtsgerichte Gemünd, Düren und 
Montjoie belegene Bergwerk Call, . 
für das in den Bezirken der Amtsgerichte Gemünd und Montjoie 
belegene Bergwerk Erkensruhr, 
für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von dem Amts— 
gericht Gemünd bewirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cleve gehörigen Gemeinden Wyler 


und Zyfflich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Andernach gehörige Gemeinde Eich, 
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für die im Bezirk des Amtsgerichts Coblenz belegenen Bergwerke Kettig, 
Kärlich, Mühlberg, Otto, Franz, Peter, Jacob, Joſeph, Hermann II, 
Carl III, Julius, Baſſenheim, Carmelberg, Hohenzollern, Marcus, 
Emma, Norbertsgrube, Sankt Lubentius, Lucas, Johannes, Bismark Il, 
Güls, Einigkeit, Ernſt II, Martin II, Caspar, Melchior, Balthaſar, 
Thereſienglück, Glücksfund, Laubach II, Rosalie, Elvira, Altebrück, 
Coblenz, Schwefel, Kies, Schwefelkies, Waldeſch, Rhenſe, Schöne 
Ausſicht, Francis, Zeus I, Zeus II, Zeus III, Moltke II, Moltke, 
Martin, Magdalena, ſowie 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Coblenz und Andernach 
belegenen Bergwerke Pluto und Jupiter, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Coblenz, Andernach und 
Münſtermaifeld belegenen Bergwerke Diana und Luna, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Coblenz und Münſter⸗ 
maifeld belegenen Bergwerke Mercur, Humboldt, Beuth, 
Ochtendung, Mathäus, Achenbach, N 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Coblenz und Boppard 
belegenen Bergwerke Iſel und Welterbach, 
für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von dem Amts— 
gericht Coblenz bewirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Kirchberg gehörigen Gemeinden Bruſchied 
und Oppertshauſen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Meiſenheim gehörigen Gemeinden 
Lauſchied und Abtweiler, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Stromberg gehörige Gemeinde Dorsheim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Goar gehörigen Gemeinden 
Maisborn und Birkheim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bensberg gehörigen Gemeinden Dür- 
ſcheid und Eſchbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bergheim gehörigen Gemeinden 
Zieverich und Bergheim, für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk be— 
legenen Bergwerke Sibilla I, Giersbergs⸗ Fortuna, Schlenderhahn, 
Geretzhoven, Geretzhoven II, Urwelt, Urwelt II, Beiſſelsgrube, Johendorf, 
ſowie 
für das in den Bezirken der Amtsgerichte Bergheim und Greven— 
broich belegene Bergwerk Königsgrube, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Bergheim und Cöln 
belegenen Bergwerke Neu-Brühl und Neu-Fiſchbach, 
für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von dem Amts— 
gericht Bergheim bewirkt wird, 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ratingen gehörigen Gemeinden 
Mündelheim, Serm, Ehingen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mettmann gehörigen Gemeinden 
Ellſcheid und Millrath, 

für Die a Bezirk des Amtsgerichts Elberfeld gehörige Gemeinde Voh— 
winkel, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grumbach gehörige Gemeinde Ober— 
Jeckenbach, 


für die im Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis belegenen Bergwerke Limberg , 
Itzbach, Sandhoff, Hoſtenbach, Schwalbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Tholey gehörige Gemeinde Lindſcheid, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarbrücken gehörige Gemeinde 
Guichenbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörige Gemeinde Kyllburgweiler, 
für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke Rhinoceros- 
grube, Hecker III, Held, Held II, Held III, Schmal, Lieſem VIII, 
Lieſem IX, König Friedrich Wilhelm, Seffern I, Seffern II, Warborn II, 
Neidenbach, Thomas V, Thomas VI, Thomas VII, Willſecker, Malberg, 
Etteldorf, Weiler IV, Wilhelm I, Malbergweich, Staffelſtein, Seffer⸗ 
weich, Bickendorf, Bickendorf II, Ehlenz, Ehlenz II, Lieſem, Lieſem II, 
Lieſem III, Lieſem V, Lieſem VI, Lieſem VII, Odrang J, Odrang II, 
Odrang III, Bitburg, Bitburg II, Edorf, Edorf II, Edorf III, Fließem, 
Fließem II, Fließem III, Armuth, Metterich, Metterich II, Metterich III, 
Metterich IV, Röhl I, Röhl II, Röhl III, Röhl IV, Röhl V, Röhl VI, 
Röhl VII, Röhl VIII, Röhl IX, Röhl X, Kleeborn VI, Kleeborn VIII, 
Kleeborn IX, Kleeborn X, Kleeborn XI, Kleeborn XII, Kleeborn XII, 
Kleeborn XIV, Kleeborn XV, Preiſt III, Preiſt IV, Speicher J, Speicher II, 
Speicher III, Speicher IV, Speicher V, Speicher VI, Looskyll, König 
Friedrich Wilhelm Erweiterung, ſowie 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Bitburg und Neuerburg 
belegenen Bergwerke Hecker, Hecker II, Bauſtert, Mühlbach, 
Mühlbach U, Mühlbach III, Oberweis, Krämerſche Löwengrube, 
Servaisſche Löwengrube, Henriette, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Bitburg und Warweiler 
belegenen Bergwerke Francisca, Sefferweich I, Warborn, 
Thomas IV, 
für das in den Bezirken der Amtsgerichte Bitburg, Prüm und 
Wittlich belegene Bergwerk Thomas, 
für das in den Bezirken der Amtsgerichte Bitburg und Prüm 
belegene Bergwerk Thomas II, 
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für das in den Bezirken der Amtsgerichte Bitburg, Prüm und 
Wapweiler belegene Bergwerk Thomas III, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Bitburg und Wittlich 
belegenen Bergwerke Thomas VIII, Weiler I, Weiler II, 
Weiler III, Seinsfeld, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Bitburg und Trier be⸗ 
legenen Bergwerke Kleeborn IV, Kleeborn V, Kleeborn VII, 
Meckel, Preiſt I, Preiſt II, Preiſt V, 
für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von dem Amt3- 
gericht Bitburg bewirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hermeskeil gehörige Gemeinde 
Proſterath 
am 15. Juni 1891 beginnen ſoll. 


Berlin, den 8. Mai 1891. 


Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das unterm 28. September 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Wieſengenoſſenſchaft Hellerbachthal in Herdorf im Kreiſe Altenkirchen durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz, Jahrgang 1891 Nr. 15, 
Beilage S. XII, ausgegeben den 9. April 1891; 

2) das unterm 14. November 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft „Dorſel⸗Ahrdorf zu Dorſel“ im Kreiſe Adenau 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz, Jahrgang 1891 
Nr. 15, Beilage S. IV, ausgegeben am 9. April 1891; 

3) das unterm 27. Januar 1891 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft II zu Wawern im Kreiſe Prüm durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 13 S. 95, ausgegeben den 
27. März 1891; 

4) das unterm 27. Januar 1891 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft II zu Oberlauch im Kreiſe Prüm durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 14 S. 107, ausgegeben 
den 3. April 1891; 
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5) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Februar 1891, betreffend die Genehmigung 
eines Nachtrages zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur- und 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit-Inftituts, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 13 
S. 115, ausgegeben den 27. März 1891, 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 13 S. 85, ausgegeben 
den 2. April 1891, 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 12 S. 69, ausgegeben 
den 26. März 1891, 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 12 S. 75, ausgegeben den 
20. März 1891, 

der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 12 S. 69, ausgegeben den 
19. März 1891, 

der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 13 S. 87, ausgegeben 
den 28. März 1891, 

der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 12 S. 73, ausgegeben den 
21. März 1891; 


6) das unterm 23. Februar 1891 Allerhöchſt vollzogene Statut für den 
Gohfelder Deichverband im Kreiſe Herford durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Minden Nr. 18 S. 129, ausgegeben den 2. Mai 1891, 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. März 1891, betreffend den Zinsfuß des 
noch nicht begebenen Theils der von der Stadt Charlottenburg auf Grund 
des Allerhöchſten Privilegiums vom 4. November 1889 aufzunehmenden 
Anleihe von 12 000 000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. Re ⸗ 
gierung zu Potsdam Nr. 13 S. 115, ausgegeben den 27. März 1891; 


8) das Allerhöchſte Privilegium vom 9. März 1891 wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Königsberg i. Pr. im 
Betrage von 3 000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Königsberg Nr. 15 S. 111, ausgegeben den 9. April 1891; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 23. März 1891, betreffend den Zinsfuß der 
von der Stadt Guben auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
31. Auguſt 1890 auszugebenden Anleihe, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 17 S. 105, ausgegeben den 
29. April 1891. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


